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Herren Kreisklasse A Gruppe 2

TSV Wiesental II : SG-Hambrücken/Weiher IV 
Dienstag, 12.03.2024, 20:00 Uhr

Altintas macht den Sack zu

Kurzer Jubel herrschte am Dienstag beim Heimteam des TSV Wiesental II, als Kemal Altintas das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg in der heimischen Halle gegen SG-Hambrücken
/Weiher IV sicherstellen konnte. Erfolgsgarant war insbesondere Kemal Altintas, der seine Partien
gänzlich gewann. Schon nach 95 Minuten war das verlegte Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Altintas / Schramek gewannen ihr Spiel gegen Hoffmann / Schönig überzeugend in drei
Sätzen. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Seemann / Schweikert Neuberth / Erber in
fünf Sätzen. Das war nichts für schwache Nerven. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust
des ersten Satzes gewannen Hoffmann / Schmitt die folgenden drei Sätze und somit die gesamte
Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft
verbucht werden. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft
und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Beim 3:0-Sieg gegen
Thomas Erber zeigte Kemal Altintas seinem Gegner die Grenzen auf. Einen Sieg verpasste derweil
Patrik Schramek beim 1:3 gegen Fridolin Neuberth und er konnte das Match, in das er als überaus
favorisiert gegangen war, unterm Strich nicht so gestalten, wie man es anhand der TTR-Werte
erwarten konnte. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Jürgen Seemann wehrte eine 1:0 Satzführung von Bernd Schönig ab und
fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Udo Hoffmann hatte derweil gegen Reinhard Hoffmann,
wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei seinem 3:0 wenig Schwierigkeiten. Wenig später war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an der Reihe. Sah es nach Verlust des
ersten Satzes im Match gegen Uwe Fürniß zunächst nicht gut aus, so gewann Dirk Schweikert im
Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Beim nachfolgenden Sieg in drei
Sätzen gegen Meinrad Sand zeigte Jonas Schmitt seinem Gegner die Grenzen auf. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 8:1. Mit nur einem Satzverlust ging
derweil Kemal Altintas gegen Fridolin Neuberth durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-
Erfolg. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt. Bis in
den Fünften ging die Partie zwischen Patrik Schramek und Thomas Erber, die Patrik Schramek
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende
Partie. Die große Überlegenheit von Schramek zeigte sich auch darin, dass Erber im gesamten Spiel
nur 4 Bälle für sich entscheiden konnte. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher
einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Wiesental II am 12.04.2024 gegen SG-Huttenheim
/Rheinsh II möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
16.03.2024 gegen den TSV Wiesental III versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Wiesental II

Doppel: Altintas / Schramek 1:0, Seemann / Schweikert 1:0, Hoffmann / Schmitt 1:0 
Einzel: K. Altintas 2:0, P. Schramek 0:1, J. Seemann 1:0, U. Hoffmann 1:0, D. Schweikert 1:0, J.
Schmitt 1:0 

 SG-Hambrücken/Weiher IV
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Doppel: Neuberth / Erber 0:1, Hoffmann / Schönig 0:1, Sand / Fürniß 0:1 
Einzel: F. Neuberth 1:1, T. Erber 0:1, R. Hoffmann 0:1, B. Schönig 0:1, M. Sand 0:1, U. Fürniß 0:1


